
Wochengruß
Veranstaltungen und Informationen

14.09. bis 21.09.2025

Sonntagsgottesdienst

Sonntag, 14. September 2025
10:00 Uhr Gottesdienst in der Eben-Ezer-

Kirche, mit Pastor Dr. Hans-Martin 
Niethammer; Thema: Wieviel Heimat 
braucht der Mensch?; 1. Mose 25, 
8-10

Anschließend Kirchenkaffee.

Morgenandachten, 7:45 - 8:00 Uhr

Montag - Freitag, 15.09 - 19.09.2025 
Mo:	 Pastor M. Jäger (Übertragung)
Di: 	 Pastor W. Jung (Kirche)
Mi: 	 Pastor W. Jung (Übertragung)
Do: 	Pastor F. G. Mensah (Kirche)
Fr: 	 Pastor W. Jung (Übertragung)

Gottesdienst und Morgenandachten (7:45 
bis 11:00 Uhr) werden über Rundfunkkanal 
1 und Fernsehkanal 23 oder über die  
installierten Lautsprecher übertragen.
Gottesdienst im Livestream:
https://bit.ly/2KJKNEv

Krankenhausgottesdienst

Freitag, 19. September 2025
16:00 Uhr Gottesdienst in der Kapelle im 

Erdgeschoss des Krankenhauses

Und was sonst noch los ist ...

Dienstag, 16. September 2025
Bibelkreis entfällt

Freitag, 19. September 2025
Wochenschluss-Gottesdienst mit
Pfarrer Rainer Gast
09:30 Uhr Luisenheim
10:30 Uhr Seniorenzentrum  

Vorabhinweis:
Sonntag, 21. September 2025, 10 Uhr
Gottesdienst in der Eben-Ezer-Kirche
Diakon Martin Chmel, Hersbruck 

Unternehmen Menschlichkeit



Impressum: Diakoniewerk Martha-Maria e. V.  | Stadenstraße 60 | 90491 Nürnberg
www.martha-maria.de

 � Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für Stille und Gebet offen.
 � Die Patientenbibliothek (auch für Mitarbeitende) neben der Krankenhaus-Kapelle, ist 

jeden Montag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem Bücherwa-
gen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

 � Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-Kanal (KIK).
 � Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.
 � Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder im Krankenhaus telefonisch 

unter der Nummer 1080. Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt aufneh-
men: Martin Jäger 0911 959-186080 und Stephan Müller 0911 959-186081

 � Montag bis Freitag um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das Mit-
tagsgebet der Diakonissen statt. Herzlich willkommen! Fürbitteanliegen können mitgeteilt 
werden: mittagsgebet@martha-maria.de - auch anonym über das Internetformular: 
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 8 bis 18 Uhr und Samstag/Sonntag/Feiertag: 13 bis 17 Uhr 
Café im Seniorenzentrum: 
Dienstag-Sonntag: 13:30 bis 16:30 Uhr (Montag Ruhetag)

Informationen für unsere Patientinnen und Patienten

Te
xt

: T
in

a 
W

ill
m

s
Te

xt
: T

in
a 

W
ill

m
s

Auslegung zum Monatsspruch September 2025
Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. Psalm 46, 2
„Zuversicht und Stärke“ – Ja, das wünschen wir uns in unsicheren Zeiten. 
Manchmal stehen wir da, mit lauter Bruchstücken in den Händen. Nichts scheint zu 
passen, immer fehlt ein Teil, damit es weitergehen kann. Mal fehlt klare Orientierung - mal 
verständnisvolles Miteinander - mal energische Tatkraft…
Woher kommt dann Hilfe? Da ist es gut, einen zu haben, der weiter blickt, der stärker ist 
als meine begrenzten Fähigkeiten. Das können Menschen an meiner Seite sein, die mit 
ihren Bruchstücken meine Lücken auffüllen. Ich darf begrenzt sein, muss nicht alles leisten. 
Viele Menschen mit vielen verschiedenen Gaben schaffen es, dass große Aufgaben erfüllt 
werden. Aber es braucht ein gemeinsames Ziel, einen Geist, einen Glauben, der Menschen 
beseelt, dass sie bereit sind, sich ihrer Aufgabe von ganzem Herzen zu widmen.
Viele Ziele, viele „Geister“, viele Arten zu glauben gibt es in dieser Welt. Nicht weniges 
davon kann in die Irre führen. - Gott ist unsre Zuversicht und Stärke! – schreibt der Psalm-
dichter. Er ist Realist, er weiß, wie die Welt in ihren Fundamenten erschüttert werden kann. 
In all dem sieht er aber Gott am Werk, der die Welt in ihrem Innersten zusammen- und in 
seiner Hand hält.
Darum, wer sich IHM anvertraut, ist sicher und geborgen, kann seine Bruchstücke in Gottes 
Hand legen, weil ER ein großes Ganzes daraus macht und die mit IHM gehen, sicher ans 
Ziel führt.

Beate Knecht, Seelsorgerin, Seniorenzentrum Martha-Maria Wüstenrot


